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Jacobstr. 22 in Zwickau, Flurstück 591, Gemarkung Marienthal 

– Ihr Schreiben vom 8.4.09
Sehr geehrter Herr Freitag,

ich bestätige den Erhalt Ihres o.g. Schreibens und nehme dazu wie folgt Stellung:

Sie informierten darüber, dass das Amt für Bauordnung Ihnen mitgeteilt habe, dass die o.g. Liegenschaft wg. Baufälligkeit abgerissen werden muss. Die Abrisskosten würden von der Stadt Zwickau getragen. Sie bitten um das Einverständnis der Erbengemeinschaft Jacob für die Eintragung der Abrisskosten ins Grundbuch.

Wäre das Haus vor 18 Jahren an die rechtmäßigen Eigentümer rückübereignet worden (wozu beim Vermögensamt ein Antrag vorlag), anstatt es verkommen zu lassen, wäre beizeiten eine Sanierung erfolgt und dieses Problem mit Folgekosten gar nicht erst aufgetreten.
Ihr Schreiben enthält weder die Höhe der Abrisskosten noch geben Sie an, inwieweit eine vorgenommene, von der Erbengemeinschaft bestätigte Grundbucheintragung zu einem späteren Zeitpunkt in Verbindung mit einer noch ausstehenden Entschädigungszahlung nach dem EALG die Erbengemeinschaft finanziell nachträglich noch belasten könnte. Bevor die Erbengemeinschaft hierüber keine verbindlichen Informationen erhält, ist die Entscheidung der EG Jacob für eine Zustimmung oder Ablehnung nicht gegeben.
Im Übrigen ist festzustellen, 
· dass bereits im Jahre 1991 von der Treuhandanstalt die ehemalige Fa. Gebr. Jacob an die Fa. Witzenmann, Pforzheim, ohne Zustimmung der EG Jacob veräußert wurde; 

· das ehemalige Wohnhaus meiner Großeltern, Spiegelstr. 13, der EG Jacob zum aktuellen Verkehrswert von 380.000 DM zum Rückkauf angeboten und danach ohne Zustimmung der EG von der Stadt Zwickau an einen anderen Investor verkauft wurde;
· das Grundstück mit Bauernhof meines Urgroßvaters, Marienthaler Str. 137, ebenfalls von der Stadt an einen Investor veräußert wurde, ohne dass dazu etwa die Zustimmung der EG Jacob eingeholt worden wäre;
· ein beträchtlicher Grundbesitz am Windberg, dessen Rückgabe durch höchstrichterliche Entscheidungen ausgeschlossen wurde, sich aktuell  noch immer im Besitz der Stadt Zwickau befindet.
Weshalb also brauchen Sie die Zustimmung der EG im Falle des Abrisses eines Gebäudes Jacobstr. 22, das zum Firmenkapital der Gebr. Jacob GmbH, verkauft an die Witzenmann GmbH, gehörte? Die Stadt Zwickau hat aus den vorgenannten Verkäufen bzw. Grundstücksübernahmen, welche ihr durch doppelte Enteignungen als Hehlergut zugefallen sind, hohe Einnahmen erzielt bzw. wertvolles Grundstückskapital vereinnahmt, die eine endgültige Finanzierung des Abrisses des Hauses Jacobstr. 22 zwar nicht rechtfertigen, aber mehrfach ermöglichen könnten.
Mit freundlichen Grüßen









